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ISHA-LK/Präs/11-05 
KENNZEICHEN 
 
BEZUG: Berufung   BEARBEITER: GKor                                               Datum: 29.06.2011 
 
BETREFF: 
1. IHC Pinkafeld 
Berufung gegen LLB ERK 2011 01 
z.H. Herrn 
Matthias Fratzl 
Christof Bader 
 
via E-Mail 
 
 
 
 
In Erledigung der Berufung des Vereins 1. IHC Pinkafeld gegen die Erkenntnis
der Liga-Kommission der Landesliga Burgenland LLB ERK 2011 01 betreffend
das Nichtantreten zu den Meisterschaftsspielen 11LLB028 und 11LLB030 ergeht
folgende 
 

 
E N T S C H E I D U N G 

der II. Instanz: 
 
 

Der Berufung wird teilweise stattgegeben! 
 

Die Geldstrafe gemäß Punkt 23.3.3.1 ISHA_DB_WO_2011 
in der Höhe von insgesamt € 400,- wird bedingt ausgesprochen, 

für die Dauer von 12 Monaten. 
 

Die Strafverifizierung bleibt aufrecht. 
 
 
 

RECHTSGRUNDLAGEN: 
 

Pkt. 23.3.3.1 DfBst u. WO für den ISHA – Ligabetrieb 2011 i.V. mit 
Pkt. 23.1.5.2 der Strafbestimmungen ISHA Disziplinarordnung 2011  



BEGRÜNDUNG: 
 
 
Der Verein 1. IHC Pinkafeld hat innerhalb offener Frist schriftlich gegen die Erkenntnis der Liga-
Kommission der Landesliga Burgenland vom 8.6.2011, Zl. LLB ERK 2011 01 wegen Nichtigkeit 
und Rechtswidrigkeit berufen. 
 

Tatbestand: 
 
Der beschuldigte Verein ist zu den Meisterschaftsspielen der Landesliga Burgenland 11LLB028 
und 11LLB 030 nicht angetreten. Der beschuldigte Verein begründet dieses Fehlverhalten damit, 
dass er am betreffenden Spieltag zu wenig Spieler zur Verfügung hatte. Der subjektive 
Straftatbestand ist somit erwiesen. 
 
 

Hiezu wird ausgeführt: 
 
Der Verein 1. IHC Pinkafeld führt in seiner Berufung u.a. aus: 
 
„ … wegen Nichtigkeit der Erkenntnis aufgrund willkürlicher Begründung;“ 
 
In Punkt 10.7 leg. cit. i.d.g.F. wird der Spielplan keineswegs als endgültig bezeichnet. Aufgrund der 
unterschiedlichen, auch wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen wurde in den Gremien 
der ISHA (Bundesliga, Nationalliga, Landesligen, Spartenleiter, Vereinsversammlung) eine 
größtmögliche Beweglichkeit in der Spielplangestaltung besprochen und beschlossen, nachzulesen 
in den betreffenden Protokollen. So sieht u.a. der Punkt 8.2 vor: In Ausnahmefällen können 
Meisterschaftsspiele der Bundes- und Nationalliga auch an einem anderen Wochentag stattfinden. 
In diesem Fall ist das Einvernehmen zwischen … Mannschaften herzustellen (Spielverschiebung; 
s.a. ISHA - Formulare „Spielverschiebung“). Ist keine einvernehmliche Lösung zu finden, behält 
sich die Liga-Kommission das Recht vor, den Spieltermin festzusetzen. 
 
Im konkreten Fall kam der Antrag der beiden ausländischen Vereine Horobek Fcele und 
Szombathelyi Pingvinek rechtzeitig und begründet mit der Bitte um Verschiebung und sah sich die 
Ligakommission der Landesliga Burgenland in Absprache mit dem Veranstalter in der Lage, den 
Spieltag von Donnerstag, den 2. Juni auf Sonntag, den 5. Juni zu verschieben. 
 
„ … wegen Rechtswidrigkeit des Erkenntnisses aufgrund fehlerhafter Begründung;“ 
 
Am 25.05.2011 wurde der Verein 1. IHC Pinkafeld per E-Mail über die Verschiebung der 
Meisterschaftsspiele 11LLB028 und 11LLB030 von 2. auf 5. Juni 2011 informiert.  Fünf (5) Tage 
später, am 30. Mai 2011 wurde die Liga-Kommission der LLB per E-Mail informiert, dass der 
beschuldigte Verein „ nur 5 Feldspieler und keinen Tormann zur Verfügung“ habe. 
 
Er habe bis zur letzten Minute, (i.d.F.) bis zum Vorabend des neuen Spieltermines alles versucht, 
weitere Spieler zu finden. Daraus geht hervor, dass der 1. IHC Pinkafeld bis zum 4. Juni 2011 nicht 
vor hatte, die Spielverschiebung wegen Rechtswidrigkeit zu beeinspruchen, sondern erst nach 
Erhalt des Erkenntnisses der zuständigen Instanz (LLB) ein ordentliches Rechtsmittel ergriff. Sohin 
ist der Tatbestand eines „Nichtantritts zu einem Meisterschaftsspiel“ auch objektiv gegeben. 
 
Die weiteren sachdienlichen Hinweise des beschuldigten Vereins unter „Zum Sachverhalt“ waren 
seitens der II. Instanz nicht zu beurteilen. 
 
 
 



 
„… wegen Rechtswidrigkeit des Erkenntnisses aufgrund fehlender Bezeichnung der entscheidenden 
Instanz;“ 
 
Die Entscheidung in Streitfällen über die Wertung eines Meisterschaftsspieles obliegt nicht der 
ISHA – Disziplinarkommission – da kein Disziplinarvergehen vorliegt - sondern gemäß Punkt 18.1 
leg. cit. dem jeweiligen Wettspielreferenten, im konkreten Fall jenem der ISHA – Landesliga 
Burgenland. Aus der gegenständlichen Erkenntnis ist durch den Titel (LLB ERK 2011 01) die 
entscheidende Instanz korrekt angeführt. 
 
 
„… wegen Rechtswidrigkeit des Erkenntnisses aufgrund fehlerhafter Rechtsmittelbelehrung;“ 
 
Das fehlerhafte Zitieren einer Frist hat keine Auswirkung auf die Rechtswirksamkeit des 
Erkenntnisses. Vielmehr kann sich der Beschuldigte im Rahmen der Inanspruchnahme eines 
ordentlichen Rechtsmittels auf die tatsächliche Frist berufen bzw.  ist ein gemäß der Erkenntnis zu 
spät einlangendes Begehren von der entscheidenden Instanz als rechtzeitig eingebracht zu 
beurteilen. 
 
Als strafmildernd konnte berücksichtigt werden, dass sich der beschuldigte Verein offensichtlich 
redlich bemüht hat, bis zum Spieltag eine spielfähige Mannschaft aufstellen zu können.  
 
Der Antrag des 1. IHC Pinkafeld auf Feststellung der Nichtigkeit des Erkenntnisses bzw. 
Aufhebung des Erkenntnisses wegen Rechtswidrigkeit bzw. Absehen von einer Strafe wird daher 
abgewiesen. 
 
Es war daher wie im Spruch zu entscheiden! 
 
 

RECHTSMITTEL: 
 
Über eine Berufung entscheidet die ÖRSV - Spartenleitung nach allfälliger Durchführung eines 
Ermittlungsverfahrens endgültig.  
 
 

Für den ISHA – Vorstand: 
 

Günther Kornfeld e.h.. 
Präsident der ISHA 


